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1. Rolle
2. Non-verbale 

Kommunikation
3. Interviewleitfaden
4. Stichprobe



ROLLE ALS INTERVIEWER*IN

• Expert*inneninterview: Expert*in, Gespräch 
auf Augenhöhe

• Narrative Interviews: aufmerksamer Zuhörer
• Fokussierte Interviews: Diskussionsleitung
• Problemzentrierte Interviews: 

Diskussionspartner
• Fokusgruppen: strikte Diskussionsleitung
• Gruppendiskussion: Moderation zur 

Generierung dauerhafter Narrationen



NONVERBALE 
KOMMUNIKATION

• Aushalten von Pausen
• Körperhaltung
• Selbstreflexion und 

Wahrnehmung der 
eigenen Reaktionen

• Richtige Dosierung von 
Empathie



FRAGENFORMULIERUNG

• Erzählstimuli, je nach Frageformulierung Akzentverschiebung

• Aufrechterhaltungsfragen – inhaltsleer

• Steuerungsfragen

• Detaillierung – Rückgriff-Technik

• Zurückspiegeln, Paraphrase, Angebot an Deutungen

• Aufklärung bei Widersprüchen, Selbstdarstellung Hinterfragen

• Fakten-, Einstellungs-, Informations- oder Wissensfragen

• Vorsicht vor Präsuppositionen



STICHPROBE

• Präzisierung des Interesses (welche Gruppe will ich 
genau untersuchen)

• Innere Repräsentation: Kern des Feldes und deren 
Abweichungen = typische Beispiele und maximale 
Unterschiede

• Limitation: wo sind die Grenzen der Stichprobe
Saturierungsprinzip: Neue Interviews bringen keine 
neuen Erkenntnisse -> Sättigung



LEITFADEN

• Offen: wenige, Narrationen 
anregende Fragen

• Semi-Strukturiert: offene 
Einstiegsfrage, Fragen-
Antworten

• Strukturiert: nur Fragen-
Antworten



LEITFADEN

Vorteil: Orientierungshilfe im Interview 

Zu Beachten: 
• Kein zwingendes Ablaufmodell 

(Meuser/Nagel 2009) 
• Leitfadenbürokratie (Hopf 1978) 
• „geschlossene Offenheit“, bei der 

Deduktion und Induktion Hand in 
Hand gehen (Liebold/Trinczek 2009)



ANONYMISIERUNG

• Die Anonymisierung der Daten ist 
Standard, kann aber bei kleinen 
Forschungsfeldern schwierig sein 
– Absprache ich Vorfeld

• Einverständniserklärung nach 
DSVGO zwingend notwendig

• Absegnung verwendeter 
Textpassagen bei z.B. Politikern



TRANSKRIPTIONSREGELN



TRANSKRIPTION

https://sozmethode.hypotheses.org/910
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